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leisten Tchantzen vnkauffin; Wer dazu Lust hak, kan sich bey erwehnke^C»
den angeben. ^

2.)Es wollen die Schrammischcn Erden chre Behausung,so auff dem Marcktzwi
 schen vem Herrn Kauffmann Kühlern und Herrn Aporheckern Wicke gelegen,
nebst einem -arten vorm Neustädter,Thor im hohlen Weege, zwnchen Herrn
Meyl und dem Schlosser Schultzen lugend, um eine gewisse Summa Geldes
verkauffen, undseynd schon alldereitS auff das Haus i4c&gt;O.Rthlr. anst den
Gatten aber ^o.Rthlr.gebotten worden. Wer nun darzu Lust und Beluden
hat ein mehrerS zu geben, kan sich bey denen Erben melden.

z.) Auffdesgewesenen Zeug-Wageners, Meister Johann Henrich Giesels Gar
 ten im Crantz-Graben an Herr Wendel Trinckhaus gelegen, sind ein hun
dert und sechzig Rthlr. geborten , dessen Erben haben auch noch eine Wiese vor
der Alten-Neustadt'an demHmn Rahts-Vcrwandtcn Rüßler gelegen, zu
verkauffen» Oie Käuffer können sich daselbst melden. Desgleichen

4. ) Sind auch auff Wilhelm Brands Garten vor dem Annaberger Thor im
Frantz«Graben an dem Herrn ^crecario Crantz gelegen, drey hundert Rrhlr.
gedotten Wer ein mehrerS zu geben gesinnet, kan sich angeben. Nichtwrniger

 5. ) Dollen zwülff Acker Land theils Zchntftey vor dem Müller-Thor gelegen, um
billigmäffigen prciß verkaufft werden; Wer darzu Lust hat, kan beym Ver
leger nähere Nachricht haben. Auch

6. ) Wird der Eckelischen Erben Behausung in der Wildemans Gaffen, ex olllcio
verkaufft werden. /&gt;

 11. Sachen so in Lastet zu vermiehkett seytt.
. r.) C6 ist auff dem Werre ein Garten von zwey Acker Land groß gegen dem

Schützen-Hause über gelegen, Nichtwenigrr
2. ) Nächst instehende Ostern der Güldene Adln auff dem Leder- Marckt

zu vermiehten , worinn Stuben, 4. Cammern, f. Boden, r. Brau-
Haus, zwey Keller, Stallung für 4D. Pferden; Wer dazu Lust hat, kan
sich in selbigem Haus bey dem Besitzer angeben. .

Desgleichen
3. ) Will die Frau Rohdin ihr Wohn-HauS bey dem Neuen Thor, wor

in ^Etagen. samt einen Garten auff der Hodirlen. Wie auch
4. ) Die Wittib Lorentzen auff dem Grabe», Stuben, Cammern und Boden
fl vermiehten; Wer zu obigen Stücken Lust hat, kan sich an gehörigem Ort an-
ssL geben- . ^

5. ) In des Herrn Haus-Dchencken Baß Haus in der untersten Marckt-Gaffe,
ist zu vermiehten, und allenfqlS gleich zu beziehen, vir dritte oder oberste Etage,ai*
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